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Bedorzngung Boykottirung nicht ungc
fetzltch.

L o u i S v i l l e, Ky.. 23. O!t.
Richter Kinley vom hiesigen KreiSge
richt hat heute eine Entscheidung abge
geben, nach welcher eine friedliche Boy
kottirung nicht ungesetzlich ift. Nach der
Entscheidung, die jede Gewaltthätigkeit
für ungesetzlich erklärt, befitzt jeder Ar.
beiter das Recht, die Arbeit zu jeder
Zeit niederzulegen, mit oder ohne Ver-anlaffu- ng.

und was ein Individuum
thun darf, wird dadurch nicht ungefetz.
llch. daß es mehrere thun.

In der Bundcs-Arme- c cmgt bei allen Offizieren

gerechten Unwillen.

Näaber raubten 82500. PolM tödtlich vom Einbrecher verwundet.

Aenderungen im Minister' Kabinett. Mörder legt Geständniß ab.
Bettügerischer Bankkassirer unter Bürgschaft. Präfi
deut reist nach dem Iftbmus. Präsident will

1

Cnba besuchen. Ueber die Rassensragc.

Bulletin.
Revolutionäre heimlich

erschossen.
Phönix. Ariz.. 23. Okt. Von

einem gut bekannten und angesehenen
Bürger von Tucson traf heute hier die
Nachricht ein, daß Salctdo und alle
anderen Revolutionäre, welche kürzlich
von Arizona nach Mexiko deportirt
wurden, nach Hormoflllo tranSportirt
und dort summarisch von der mexila-Nische- n

Regierung erschaffen worden
find. Die mexikanische Regierung hat
bisher die Exekution der Revolutionäre
geleugnet.

Betrügerischer Bankkassi.
rerunterBürgschaft.

I a S p e r, Ind.. 23. Okt. Der
betrügerische Bankkasfirer, Charles Beb-ren- ö

von HuntingSburg, der von der
PeopleS Bank von Huntingburg 824,.
000 gestohlen hat, wurde heute von
Richter E. A. Ely unter $5000 Bürg
schaft zum Erscheinen im Gericht bei

seiner Prozesftrung gestellt. BehrenS,
der lange Jahre Kasftrer der Bank war,
wird die Bürgschaft durch einen seiner
Freunde leisten laffen.

Ueber die Rassenfrage.
Richmond. Ala.. 23. Okt. Col.

Wm. Joungblood von Alabama, früher
Auditor im Schatzamt, ein hervorra
gender Republikaner, machte heute in
einem Interview auf die drohende Ge

JMunrliM Zeit-aScll- e.

I. U. T. System.

I .rast Montag, den 1. Oktobe . 180.
Schnelle Durchzüge nach Fort Wanne.
Schnelle Durchzüg? nach Marion.
Schnelle Durchzüge nach Peru.
Schnelle Durchzüge nach Logansport.
Schnelle Durchzüge nach And', jn.
Schnelle Durchzüge nach Mun ..

Züge verlassen Indianapolis.
Muncie & Marion Divisi on.

Lawrence, Forroille, Pendleton, Anderson,
Yorktown, Muncie, Riddletown, Alezandria.
Summitville, Fairmount, Gas City. Jones--

bore, Marion, Blufftsn und Union Eity.
4 00 Vm. 1 06 Rm.
K 06 M. 2 00 Nm.

6 00 Bm. 3 06 Nm.
7 06 rn. 4 00 Hrn.

00 8m. 6 00 Nm.
06 Vm. 6 06 Nm.

10 00 Bm. 00 Nm.
11 00 m. 7 05 Rm.

11 06 Vm. 9 06 Rm.
12 00 Rttg. 11 30 Nr.l.

Limited.
LoganSport & Peru Division.

Gnml, NobleSvillt, Cicero, rcadia,
AtKutta, Tipton, Kokomo. Galvefton.

'llon, Logansport, Miami, Bunker Hill,
Mau und Elwood.

h 00 Vm. 1 46 Nm.
b 46 Vm. 3 00 Nm.
7 00 m. 3 46 Rm.
7 46 Vm. 5 00 Nm.

9 00 Vm. 6 46 Nm.
46 Bm. 7 00 Nrn.

'11 00 Bm. 9 00 Nm.
1 46 Vm. 11 30 Nm.

1 00 Nm.

Mörder legt Geständ-
niß ab.

Chicago. Jll.. 23. Okt. Edward
E. NicholaS, der Theater-Agen- t, elcher

nach dem plötzlichen Tode der Schau
sptelerin Frau Margaretha deSlie im

Palace'Hotel unter Verdacht, die Frau
ermordet zu haben, verhaftet worden
war. hat heute Abend der Polizei ein

Geständniß abgelegt. Zwei Pfandver
leiher hatten vorher die Polizei benach

richtigt, daß die Diamanten, welche die

ermordete Frau M. LeSlie vor ihrem

Trunksucht unter Frane.
In erschreckendem Maße hat, zu-fol-

ge

einer amtlichen Zählung, in Nie-derösterre- ich

die Trunksucht unter den
Frauen zugenommen. Die Zahl der
notorisch Trunksüchtigen überhaupt ist
seit dem Jahre 1904 von 2939 (in
Wien hiervon 2021) im Jahre 1905
auf 2970 (in Wien 2082) gestiegen.
An diesem Zuwachs an Trinkern sind
die Frauen am stärksten betheiligt. Die
Zahl der trunksüchtigen Märmer ist
nämlich um 15 gesunken (außerhalb
Wien um 29, wogegen sie in Wien um
14 stieg), dagegen hat Zahl der
trunksüchtigen Frauen sich um 47 ver- -
mehrt, und zwar fällt diese ganze Ver- -
mehrung Wien zur Last. Der Zuwachs
an trunksüchtigen Frauen rekrutirt sich
durchwegs aus Branntweintrinkerin-nen- ,

die von 191 im Jahre 1904 auf
238 im Jahre 1905 gestiegen ist, wäh
rend sich die Zahl der trunksüchtigen
Frauen überhaupt von 202 auf 249 er-hö- ht

hat.

Mißrathener B a nkiers
söhn. Bei .sillsboro, Ore., ist ein
gewisser Harry M. Snyder. der Sohn
eines reichen Bankiers, als Leiche auf-gefund- en

worden. Snvder war an
einem Einbruchsdiebstahl in Kansas
City, Mo., betheiligt, bei welchem den
Räubern Schmucksachen im Werthe von
510.000 in die Hände fielen. Obwohl
Snyder seine Betheiligung an dem
Verbrechen eingestanden hatte, ging er
doch straflos aus. Der alte Snyder
kaufte dann seinem Sohn eine Ranck
bei Hillsboro, Ore. Bald nachher
wurde die Bank in Hillsboro beraubt
und Snyders Name wurde oft in Ver- -

bindung mit dem Bankraub genannt.

Heilsame Lektton. Weü
er absichtlich einen falschen Feueralarm
eingesandt hatte, wurde der Neger Io-sep- h

Middleton in Baltimore. Md., zu

fünf Monaten Gefängniß verurtheilt.

Vtache traf den Unrech-ten- .

Der Bergmann Fraß in Bot-tro- p,

Westfalen, hatte sich mit seinem
Kostwirth überworfen. Um sich an
ihm zu rächen, setzte er in einen Kasten
mit Bierflaschen eine mit Salzsäure
gefüllte Flasche. Das Unglück traf
aber nicht den Wirth, sondern dessen

Bruder, der. um den Durst zu stillen.
die Salzsäure trank in dem Glauben.
er habe Bier vor sich. Er brach mit
schweren inneren Verletzungen zusam-

men. Der Attentäter wurde verhaftet

Unzufriedenheit in der
Armee.

Washington, D.S., 23. Okt.

Unter den Offizieren der Armee ift sei-

len eine so große Unzufriedenheit be

merkbar gewesen, wie fie gegenwärtig

ganz offen fichtbar ift. Generalmajor

Wood, welcher die Division der Pbi-lipvme- n

befehligt, möchte gerne alle

Offiziere loS werden, welche über 50

Jahre alt find. Mit 50 Jahren bringt
eS in Friedenszeiten kein Mensch in der

amerikanischen Armee zum Obersten.

eS sei denn, er habe fabelhaftes Glück

und würde vom Hauptmann direkt zum

General befördert, wie eS bei Herrn
Wood der Fall war. Die älteren

Obersten, Oberstleutnants und Majore

haben fich ftetS zum Dienst in den tro-pisch- en

Besitzungen der Ber. Staaten
gemeldet und wenn fie nicht die

Kommandos erhielten, so

war es nicht ihre Schuld. Junge Leute

wurden aber stets vorgezogen und einem

Rittmeister häufig die Gelegenheit ge

geben, fich auszuzeichen, welche ein

Oberst oder Oberstleutnant hätte haben

sollen.

Räuber erbeuteten 2500.

G u t h r i e , Okla , 23. Oitober.

Heute Morgen sprengten Räuber den

eisernen Geldschrank der Staatsbank
von SparkS. 50 Meilen östlich von

hier, mit Dynamit auf. Sie raubten

82500 und entflohm. nachdem fie mit
den erschreckten Bürgern über hundert
Schöffe gewechselt hatten. Die Bandi
ten kamen wahrscheinlich aus Creek

County. Ein Spezialzug mit Beam
ten und Bluthunden fuhr sogleich von

Shawnee ab, um die Räuber zu der
folgen.

PolizifttödtlichvomEln
brecher verwundet.

New York, 23. Okt. Eine Schie.
ßeret zwischen zwei Polizisten und einem

Einbrecher endete heute Morgen in

Brooklyn damit, daß der Einbrecher in

einem Wagen entfloh und ein Polizist
tödtlich verwundet wurde. Zwei Poli
ziften hatten beobachtet, wie ein Mann
in den Keller der Apotheke an der Ecke

von Kingston Avenue und De Graw

Straße heute Morgen einbrach. Wüh

rend die Polizisten ebenfalls in den Kel

ler hinabstiegen, kletterte der Einbre
cher durch ein Fenster auf die Straße.
sprang in einen Wagen und fuhr da

von. Die Polizisten eilten schnell auf
die Straße und schössen mehrere Schöffe

auf den stiebenden Einbrecher ab. die

aber nicht trafen. Der Einbrecher er

wiederte die Scküffe und verwundet

den Polizisten McGarry im Geficht, am

linken Arm und am Kopfe tödtlich.

Aenderungen im Mini
fter-Kabine- tt.

Washington, D. C., 23.
Oktober. Im Weißen Hause wurde

heute die folgende Bekanntmachung in

Bezug auf da Minifter.ttabinett des

Präsidenten Roosevelt veröffentlicht:

Beim Rücktritt deS FinanzminifterS
Shaw und des BundeSGeneralanwalts
Moody werden im Kabinett folgende

Aenderungen eintreten:
ScbakamtSsekretär George B.

Cortelyou.
Keneral.Vostmeifter George L.

von Meyer.
BundeS.Generalanwalt EharleS

I. Bonaparte.
Marinesekrekär Victor H. Met.

calf.
Sekretär für Handel und Arbeit

OScar S. Strauß."

Falscherverhaftet.
KansaS City, Mo., 23. Okt..

Der früher hier ansässige Wirthschaft
befitzer W. H. Bell, wurde heute Abend

hier auf die Anklage wegen Fälschung

verhaftet. Bor einiger Zeit wurden
aus dem Bureau der Pacific Expreß

Eo. in Warsaw. Mo., elf Formulare
für Geldsendungen gestohlen. Diese

Formulare find ausgefüllt und hier und
in DeS MoineS, Ja., einkasftrt wor

den. Die Polizei behauptet, daß Bell

die Formulare gestohlen, ausgefüllt

Die Tchwcrter der alte Gallier.
Ter griechische Geschichtsschreiber

Polybios berichtet, daß die gallischen
Schwerter so schlecht gewesen seien,
daß sie bei der Verwendung im Kampf
in Stücke brachen. Diese Nachricht
haben die einen mit Unglauben aufqe-nomme- n,

die andern hielten sie für
wahr und gingen sogar so weit, daraus
Folgerungen über den zurückgebliebe-ne- n

Kulturzusiand des keltischen Vol-ke- s

zu ziehen. Neuerdings hat der
französische Alterthumsforscher Salo-mo- n

Neinach an der Hand zahlreicher
Fundberichte nachgewiesen, daß es ehe-de- m

gallische Sitte war. den gefalle-ne- n

Krjegern ihre Hauptwaffe zerbro-che- n

in's Grab zu legen. So werden
die Schwerter, in zwei, in drei oder vier
Stücke getheilt, bei den Grabungen
an's Licht gebracht. Nun müssen die
Griechen oder die Römer bei Erdarbei-te- n

öfter auf solche Gräber gestoßen

sein und aus den zerbrochenen Schwer-ter- n

den naheliegenden Schluß gezogen
haben, daß die Waffen rm Kampfe
selbst unbrauchbar geworden seien.
Was aber die Klinaen selbst betrifft.
so stellte Reinach nach eingehender Prü- -
sung fest, daß sie von recht guter Ar-be- it

waren.

Zur Förderung der
O b st z u ch t hat der preußische

die Eisenbabndirektio- -

nen veranlaßt, alle geeigneten ungenütz- -
ten Trennstucke, die an Böschungen lie-ge- n,

mit Obstbäumen zu bepflanzen.
Die Nutzung der Anpflanzungen kann
den mit der Pflege betrauten Eisen- -

bahnbeamten für die ersten fünf Jahre
unentgeltlich überlassen werden.

Sprang schläfend vom
Fuge. Der Kellner Otto Neumann
ccn Bound Brook, N. I., war auf
einem nach Plainfield, N. I., fahren-de- n

Zug eingeschlafen. Während der
Zug noch im vollen Fahren war, erhob
sich Neumann, immer noch schlafend,
begab sich auf die Plattform und
sprang ab. Ein Streckenaufseher fand
ihn wenige Minuten später bewußtlos
liegen. Die Finger der einen Hand
waren von den Rädern des Zuges ab-gefahr- en

worden; außerdem hatte er
einen Schädelbruch erlitten. Nachdem
Neumann im Hospital das Bewußt-sei- n

wieder erlangt hatte, erklärte er,
er wisse absolut weiter nichts über den
Vorfall, als daß er im Glauben war.
der Kondukteur habe seine Station
ausgerufen, worauf er vom Zuge ge- -

stiegen sei.

Genrirrktirt?.
Mein Mann hat über das Rostbees

geschimpft, in meiner Verlegenheit hab'
ich Ihnen die Schuld gegeben!" Das
macht nichts, gnädige Frau. Wie neu-lic- h

mein Gefreiter über die Gans los,
gezogen hat, hab' ich auch die Schuld
auf Sie geschoben!"

Vor der Zwischenstaatlichen Ver.
kehrö-ttommisfi- on begann in KansaS
City heute eine Untersuchung der Ge

treidehantirung und der Beziehungen

der Eisenbahnen zu Getreidefirmen und
Speichergesellschaften.

Der Papft ift heute schwer er

krankt, aber seine Aerzte hoffen auf
baldige Genesung. Die Zusammen
setzung deS neuen französischen Mini
fterkabinettS hat eine höchst ungünstige

Wirkung auf den Papst ausgeübt.

Alle Versuche, die Leichen der

Mannschaften aus dem bei Biserta.
Tunis, versunkenen französischen Un

terseeboot Lutin" heraus zu holen
und an die Oberflache zu befördern,

find bis jetzt vergeblich gewesen.

Prinz Alexander, der jüngste

Sohn deS verstorbenen Reichskanzlers

Fürsten von Hohenlohe. der unlängst
seine Resignation als Bezirkspräfident

in Oberelsaß einreichte, wird in Frank,
reich seinen bleibenden Wohnfitz neh
men.

Der Rüuberhauptmann ChaS.
Smith, der mit seiner Bande viele

Räubereien ausgeübt hat, erhielt heute

im Gericht von LoS Angeles, Sal., 26

Jahre Zuchthaus. Der 18 Iah alte
ßarry Mag, ein Mitglied der Bande,
erhielt 18 Jahre Zuchthaus.

Francisco Palafox, General
Schatzmeister der mexikanischen Bun

in der Stadt Mexiko,

ift unter der Anklage, 30,000 von

den Fonds des General Telegraphen

DevartementS unterschlagen zu haben,

verhaftet und tn da Behlem'Gefäng

niß gesandt worden.

Tode befeffen hatte, von dem Theater
Agenten NicholaS b:i ihnen versetzt wä

ren. Der Angeklagte wurde den bei

den Pfandverleihern gegenübergestellt,
die ihn positiv wiedererkannten, worauf
NicholaS ein Geständniß ablegte.

Präsident will (i u b a be
suchen.

Washington. D.E.. 23. Okt.

JeZt wird davon gesprochen, daß Prä
sident Roosevelt auf seiner Panama
fahrt möglicherweise in Havana anhal
ten möchte. Um bei den Kubanern einen
guten Eindruck zu machen. DaS dürfte
indeß nur eitles Gerede fein, denn klug
wäre ein solcher Abstecher nach Havana
nicht, wenn man den bisher so gnt be

wahrten Schein, daß eS auf eine An

nerion vorläufig nicht abgesehen ift,

aufrecht erhalten will.

ES ift eine alte Tradition, die bis.
ber mit peinlicher Sorgfalt beachtet

worden, daß der Präsident der Ver.
Staaten nicht in's Ausland reisen darf.
Sogar so weit ift diese Tradition ge

trieben worden, daß eine geplante Be

gegnung zwischen dem mexikanischen

Präsidenten Diaz und Präsidenten
McKinley unterbleiben mußte, weil der

Letztere eS ablehnen zu müffen glaubte,
auch nur halb auf der Brücke von El
Paso nach Mexico hinüberzuschreiten,
da er dann möglicherweise mit einem

Fuß in'S Ausland hätte treten können.

Cuba ift zur Zeit noch Ausland, und
eS ift doch die Fraae. ob Präsident
Roosevelt gewillt wäre, direkt mit der
alten Tradition zu brechen, und noch

dazu unter Umständen, welchen eine

sehr falsche Deutung beigemeffen wer
den könnte. wenn eben die Deutung
wirklich falsch ift.

Präsident reist nachdem
Isthmus.

W a s h i n g t o n, D. E., 23. Okt.
Der Sekretär Joseph Bishop der Pana.
makanal'Kommission und Vorsitzender
ShontS der Kommission werden in der

nächsten Woche von New Vork nach Pa
nama abreisen, um alle Vorkehrungen
zum Empfange des Präsidenten Roose
velt und Frau Roosevelt zu treffen,
welche am 8. November von hier die

Reise nach dem JfthmuS antreten wer
den. In Begleitung des Präsidenten
wird fich Generalarzt Dr. Rixey von
der Marine befinden. Die ganze Ge
sellschaft wird in der Chesapeake Bay
an Board deS Schlachtschiffes 8oui-fian- a"

gehen und auf demselben die

Reise nach dem JfthmuS machen.

Blutfehde inKentucky.
W h i t e S b u r g. Ky., 23. Okt.

Die eigenthümlichste Fehde, welche je im
Gebirge von Kentucky erlebt wurde, ift
gegenwärtig in Belcher County zwischen

Mitgliedern der großen und wohlha-bende- n

in der Gegend deS Dry Fork
wohnendm Familie Brown im Gange.
Samftag Abend wurde Henry Brown
angefallen und erschaffen. Als er fiel,
feuerte er auf seinen Angreifer Elihu
Brown und verwundete denselben. Die
Freunde deS Verwundeten kamen un
verzügltch hierher und kauften einen
Vorrath von Waffen und Munition.
Lenvel Eleveland und Andere begaben
fich nach der Wohnung von Henry
Brown und nöthigten die Frau deS

selben alle Schießwaffen, die fich im
Hause befanden, heraus zu geben. I.
L. Day. ein Rachbar der Frau, kam
unverzüglich darauf hierher und er
stattete den Behörden Anzeige davon.
Eountyrichter Traft hat Haftbefehle
gegen alle Betheiligten erlaffen.

Limited.

Neue spezielle Bedienung nach Ft. Wahne.
Aüge verlassen Indianapolis um 7:00 und

11:00 Uhr Vormittags und! 3:00 und 7:00

Uhr Nachmittags, schnelle Fahrt nach Fort
Wayne machend und mit den Schnellzügen

nach Toledo, Detroit und Lima verbindend
sowie auch in Toledo und Detroit mit den

Dampfern, die auf den großen Scen nach
Mackinac, Buffalo und den Niagara Fällen
laufen, Verbindung machend.

11:30 Abend'Zug nach Muncie.
11:30 Abend-Zu- g nach Peru.

Züge fahren nach Fort Benjamin Harri-,- o

um 6:45 Vm, 9:05 rn, 11:05 Tvti, 1:05

Rm und 3:05 Nm.
Weitere Information in der Office : Ter-in- al

Gebäude. Phones : Neu, Main 6065;
U, Rain 176.

Judianapoli? & (lästern.
Schnell i Züge laufen nach Greenfield,

nightstown, New Castle, Cambridge Ciry,
Richmond, Dayton, Ohio, jede Stunde bis
9 Uhr Abends, in Dayton, Ohio, mit allen
Schnellzügen, die nach Springfield, Colum-in-s

und allen centralen Punkten Ohio'S
laufen, Verbindung'machend.

bendZug um 11:30 Abends nach Knights- -

Weitere Information in der Office : Ter-m- al

G ebäude. Phones : Neu, Main 6055

lt,Maw 176.

Jnbianavolis & Marttnsville.
Räch Mooresville, Bethany Park, Mar,

tmsville, Ind.
Erste MorgenCar um 6:10 Uhr Morgen?.

AZann von 6:00 Uhr MorgenS jede Stunde
bis 9:00 Uhr Abends.

Abend - CarS verlassen die Jnterurban
Station um 10:00, 11:30 und 11.60 Abend.
Die 10:00 und 11:50 CarS fahren nur bis
MooreSviLe.

Weitere Information in der Office : Ter,
minal Gebäude. Phones: Neu, Rain 6055 ;

lt, Main 175.

Indianapolis Eoa! Tractis Co.
Zuge laufen stündlich von Indianapolis

nach Plairfield von 6:00 Uhr MorgenS bi
7:00 Uhr bends.

Abendzüge um 9 und 11 Uhr Abends.
Weitere Information in der Office : Ter

minal Gtbäude. Phones: Neu, Main 6066;
Alt, Main 175.

Indianapolis & Northwestern.
Schnell-Züg- e nach Crawfordsville und La

fayette laufen stündlich von 5KX) Uhr Mo,
genS biS 9:00 Uhr Abends. Anschluß in
Lafayette für Chicago und allen nordwest- -

lichen Punkten.
Der Zug um 10:00 Uhr Abends fährt blos

biS nach Lebanon.
Der Zug um 11:30 Uhr Abends fährt bis

nach Frankfort, Anschluß in Lebanon für
Crawfordsville ; derselbe fährt in der Sonn
tag Nackt bloS bis nach Lafayette.

Weitere Information in der Office : Ter
minal Gebäude. Phones: Neu, Main 056;
Alt. Main 175.

Karstadt: Bros.

Dampf-- Färberei
nnb Reinigungsanstalt.

Ht. Office:
1435 . Illinois tr.

Branche!
48 Virginia Ave. 205 Jndiana ve.

218 . Illinois.
......Beide hone......

F. J. Hack & Co.
Sans- - nd Schilder-Maler- .

Sh?eorationö' nnb) AreSeo Malerei.

fahr der Raffenfrage aufmerksam, in
dem er unter Anderem sagte: Sena
tor Tillman weiß gmau was er sagt.
Wir steuern einer großen Gefahr ent
gegen. ES ift kaum zu begreifen, daß
eine Regierung, welche versucht, die

Philippinen zu kultiviren. Cuba be.
freite und sogar den Frieden zwischen

Rußland und Japan herstellte, fich so

machtlos oder indifferent in der Be
schützung von Leben, Freiheit und Ei
genthum der eigenen LandeSkinder ver

hält.
DaS einzige Mittel zur Erledigung

der Raffenfrage ift die Wahl eines Prä
fidenten, welcher weder zu einem gewis
sen Landestheile noch zu einer gewiffen

Raffe hineigt".

Goldreichthum von
Alaska.

Washington, 23. Okt. Be

richte an das U. S. Geological Survey
Dept. zeigen, daß im Jahre 1905 in
den Minen von Alaska Gold im Werthe
von 815.000.000 gegraben worden ift.
Im Jahre 1895 war der Werth des ge

grabenen GoldeS nur S2.400.000 und
während den letzten zwei Jahren ift eine

Zunahme von etwa 60 Prozent zu ver-zeichn-

Die Ursache dieser riefigen

Zunahme in der Grabung deS gelben

MetalS ift angeblich die Verringerung
der Kosten für die Bearbeitung der Mi
nen.

Spanische Bark verloren.
Brunswick, Ga.. 23. Okt.

Die spanische Bark F. G.", Kapitän
Oliver, welche am 2. Oktober vou Ha
vana nach diesem Hafen absegelte, ift
wahrscheinlich mit Mann und MauS
während deS letzten OrksneS unter
gegangen. Die Barke ift hier schon

zehn Tage übervöllig und kein Bericht
ift bisher über dieselbe eingetroffen und
kein andere Schiff hat fie seit der Ab.
fahrt gesichtet.

PoftclerkS erhaltendes-ser- e

Gehälter.
W a s h i n g t o n. D. C., 23. Okt.

Der Erste HülfsBundeSpoftmeifter Ge

neral Hitchcock machte heute bekannt,

daß er eine Bewilligung von 825,-700.00- 0

für Gehälter der PoftclerkS in
Poftanftalten 1. und 2. Klaffe vom

Kongreß für das nächste Fiskaljahr
verlangen würde 13,000,000 mehr
als im Vorjahre. An dieser Erhöhung
der Gehälter find in den Ver. Staaten
16.300 PoftclerkS betheiligt. DaS
Poft.Departement will auch ein Amen

dement zum bestehenden Gesetz dem

Congreß zur Annahme einreichen, wel

cheS eine bessere Bezahlung der Brief,
träger vorsteht.

Nach 40 Jahren erplodirt
Granate.

Norfolk, Ba., 23. Okt. Eine
Granate, die seit dem Bürgerkrieg, also

mehr als 40 Jahre, auf einem Felde
gelegen haben muß. explodirte plötzlich

heute in ganz unerklärlicher Weife.
Bier Personen wurden verletzt und ein

HauS wurde stark beschädigt. Der

Krach war weithin vernehmbar. Die

eigenartige Explofton ereignete fich auf
der Farm von Samuel C. Oliver, ei

nige Meilen nördlich von Suffolk. Vier

Farmarbeiter, Elisha und Tho. Jones
und Clinton Edward und Wm. Haw
ktnS find die Verletzten.

eil1D
DECATUR

Sonntag, 28. Oktober

11.50 - Rundfahrt -1- 1.50
Letzte Lrcursion

Spezialzug fährt um 7 Uhr Vtirgen ab. Sie

tourfahrt vcn Lecatur 6.30 Uhr benbft.

M0N0N ROUTE.
ity Ticket Office,

8 Nord JllinoiS Straße. Telephon 737.

Nach Chicago'
Abfahrt von Indianapolis 7:00 Bonn.
11:50 Bm., 3:35 Nm., 2:48 Vm.

Ankunft in Indianapolis 4:18 Vorm.,
57.50 Vm., H 52 Nm.

Bia Roachdale. Crawfordsville nö
Lafayette. nach Chicago.

Abfahrt 11:50 Vm. Ankunft 2:30 Nm.

Michigan City.
Abfahrt 7:00 Vm., 3.35 Nm.
Ankunft Indianapolis 2:50 Rm.

Monon Akkomodation.

Abfahrt 5:15 Nm. Ankunft 9.00 Vm.

Täglich. Nur Sonntags.

Züge ersten Ranges
Schnelle Zeit!

Zu bequemen Stunden !

14 !,incinnati.
Üge zwischen Indianapolis und

19 Züge zwischen JndianapoN und
IL )avton.

6 Züge zwischen Indianapolis und
Toledo und Detroit.

6 Züge zwischen Jndtanapolis und
Decatur, JllinoiS.

4 Züge wischen Indianapolis no
Sprmgsteld, Illinois.

Varlor Waggon an aNe Tage, und Schlaf,
maggon an allen Racht-Züg- e .

Indianapolis Office :
Union Bahnhof und 8 Nord JllinoiS St.

N. P. lgeo, D. P. .

LAKE ERIE & WESTERN R. R.

tdt'?i cket.Offlce : 1 Oft Washington 6tr.
Vhones 371.

. ..Fahrzeit der Züge.
fahrt fasst

Ihn. 8
X 'ledo. Hicao und Käsigem xprcft T.15 510.1

9hs. ftuu
koledo. fcettott und Chicago St i 2.30 f

910 ÄÄi
ttchtga Uy. nctku.afay'ttt plr 6. ft.

t Taglich, an genommen Sonntags.

C ctnctit Ansfiaffirnng .

...26 Kentncky Avene...
eueS Televhon 1726. und das Geld kollektirt hat.


